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Diendtag, den 5. September

1831.

Jur Tagesgeididite.

Berlin. Wie die ,D. R.-C.* wird ber Reichdtag etiva jum 19.
odber 20. Octbr. zur bdiesjifrigen Seffion einberufen werben und war
wird er nodh) in dem alten Gebiudbe des preufijchen Abgeordnetenhaufes
aujammentveten.

— Sn banfbaver Riiderinnerung an die denfwiirdigen Creignifie vom
2. Geptember 1870 iaven die bifentlichen, wie viele Privatgebiube ber
Dauptitadt an diefern Tage mit Fabhnen gefdhmitdt; vom Thurme bes jin
vollem Flaggenidhmud prangenden Rathhaufes wurden in der WMittags-
ftunde Chordle und patriotifhe Lieder geblafen. Auch aud vielen anbderen
Stidten fiegen dbnliche Weittheilungen vor. (In Halle wurde ber Fahnen-
johmuct ved Rathhanfes vermift.)

— Die eingefeste Commiffion jur Cntideidung bder Entidadi-
gungdanipriihe der aud Frantreich vertricbenen Deutfchen wird noch ge-
vaumer Beit bedilivfen, um ihre Gefchafte abjumwideln. Die bidher ange-
melbeten und meijt al8 nicht unberedhtigt befundenen Entjddabigungdantrige
belaufen fidh auf 16 bis 18 WMillionen Thaler, eine Willion ift aber be-
fanntlid) der Sommiffion nur jur Berfiigung gejtellt.

Oefterveid). Die Wahlbewegung abforbirt fo ziemlich alles bifent-
fidhe Jntereffe. Das Schlagwort (autet allgemein: ,Ophofition gegen dasd
Minifterinm Hohenwart” und Aufrechthaltung bed bdeutfchen Charafters
Weijtdfterveichs. Wer fid) diefe Dinge aneignet, ijt Pann des Tages und
fo werben bie einjuberufenden Landtage, bdort wo bie Deutjdhen in der
Majoritit find, nichtd weiter ald Mauerbrecher wiver dasd Miniftetium fein.
Die Entfdyeibung wird vorausfichtlich in Vedhren fallen.

— @Gin Telegramm be8 Prager ,Tagesboten” aus Pilfen melbet:
Pei einem in ber Sachfenvorftadt auégebrochenen Brande wurde bie
deutfche Feuerwehr anfangd an der Brandititte, fpdater auf bem Riidwege
oon einem an 1000 Kopfe zihlenden czedhijchen Pobelhaufen infultivt. Die
Militirmacst mufte einfhreiten.

— Der Alttatholicidmus madit aud) in Bhmen erheblidhe Fort-
{dpritte.  Sammtliche Ginwohner der deutich-bohmijchen Gemeinde Lichtowits
Hei Qobofity erfidrten i al8 erfte altfatholijhe Gemeinde. Der Ort
Brasdlowiy folgt demnidyit.

Gngland. Die Mittheilung der ,N. fr. Pr.”, daf in Gaftein eine
Lga gur Erhaltung bted europdifdien Friebens zu Stande gefommen fei,
unb daff ver Veitritt Ruilands ju derfelben ju erwavten ftehe, wird ven
»Daily JNews” ald ein Senjationdgeriidht beseichnet, das wohl zu gut fei,
um fid) al8 richtig herausdzujtellen. Fitrjt Bismard — fagt dad genannte
Blatt weiterhin — vervdath trop feiner ivonijchen Offenbeit, mit der er
gelegentliche Befudher zu iiberrajchen und zu verwirren pflegt, dod) felten
diplomatifdhe Beveinbarungen, bid er feine guten Griinde dbazu Hhat. Nie-
mand in gany Guropa berfteht e8 fo gut ein Geheimnif zu bewahren und
e wire faum wabr{deinlih, daff er bdiefen provijorijdhen Palt befannt
werden liege, ehe bdie Haupttheilnehmer ihre Buftimmung ertheilt Hatten.
3t die Nachricht nicht zu gut, ald daf man fie glauben MWunte? fo wird
fih mandjer Staatdmann und mandyer einfache Biirger besiiglich eined um-
fajfenben Projettes jur Sidherung der Ruhe Guropad fragen. Gany ge-
wif, wenn Deutidhland dagu geneigt wive, fo Linnte e8 in Verbindung
mit Oefterveich) und Jtalien Garvantien fiir die Erhaltung bes Frievens auf
wenigftend ein halbes Jahrhunbdert hinaus gewinnen. Rufland ift, davon
ditefen wir fiberzeugt fein, feinedwegs geneigt, einen Rrieg unndthigermeife
3u vevanlafien, o lange e8 nod) gefdhaftig ift feinen QLeibeigenen den Ge-
braud) threv Freiheit beizubringen und feine unfidheren Finangen zur Ent-

widelung feiner Bahnen ju verwenden. Wenn Preufen fih mit Ruf-
land, Oefterveich) und Jtalien auf ein Friedensbitndnif einlaffen jollte, wie
e8 in ber obigen Nachricht angedeutet wird, fo fonnte Guropa wiedber be-
ginnen freier aufjuathmen und {ih den foialen Fragen suzuwenden, weldhe
pringend eine Lbjung erfeifchen.

— Gn ben Provinmgialblittern wird das Ausbrechen einer mewen Agi
tation fite die unmittelbare Bertretung der Avrbeiter im Parlament ange:
tindigt. &8 befteht Bhier eine fogenannte Lga fiiv die Vertvetung bder
Avbeit, von weldher die Agitation audgehen foll, und wenn man nad) ber
Beveutung der Lga felbjt bie Bebeutung defjen, was fie leiften wird, be-
meffen barf, fo biirfte die Sadfe nidht von grofer Widhtigkeit fein.

Franfreid). Die BVerhandlungen iiber bie BVevldngerung ded Hevrn
Thiers find endlih) zum Ab{hluf gelangt.  Fvanfreih hat alfo jeyt in
$Herrn Thiers einen Prafidenten der Republif und — foweit Gefegse eine
Befejtigung der Buftdnde bewirfen Isnnen — Bat die Annahme bdesd RNis
vet'jchen Autrages allerdingd eine verhiltnifmdibig grofeve Fejtigleit ter
Buftanve Franfreihs berbeigefithrt, beren Ungewdhnlichleit freilich fich
bavin am beutlichften Fennzeichnet, daf ber Préfivent der Republit in einer
ohne Beifpiel daftehenden Weife audy gugleich Witglied der Bolfsvertretung
bleiben und mit ihr perfdnlich verfehren foll. Die framdfijche Redyte hat
barin einen unbeftreitbaven ieg evrungen. Der wneue Prdfivent ber
frangdfijhen Republif Hat fein Amt dbamit erdffnet, inbem er bem Prdfis
penten eine Botjdaft yugehen lie, in der e8 u. A. heift:

,Die erhdhte Rraft ber Regierung wird der Nationalverfammiung
pie Mittel an die Pand geben, threr Aufgabe, die Wunben bes Lanbes
au Geilen, gevecht ju werden, Franfreich zu einem veorganifivten, twohls
geovbrietent, nadh) Jnmen und Aufen friedlichen, von ber fremben Offus
patton befreiten, geehrten und geadhteten, und wenn died mibglich ift,
geliebten Staate 3u geftalten, bag wird ber Gegenftand unferer unauss
gefesten Bemitbungen, bad Enbsiel aller unferer Anftrengungen fein.”

Sn Franfreich fcheint augenblidlich eine Hoffnungsvolle Stimmung zu
Herr{den.

Polizeiliche Beftrafungen.

Sm Monat Auguft find im Bege der vorliufigen polijeilichen Strafs
feitfesung (Oefely vom 14. Mai 1852) folgende Strafmanbdate erlafjen:

13 wegen Nicbtreinigung vefp. BVerfperrung der Strafen, 19 wegen
Berunveinigung der Strafen, 2 wegen WMarttpolizeivergehen, 15 wegen
Uebertretung bes Drofchfenveglements, 31 wegen unterlaffener An- und
Abmeldung beim Cinwohner-Wielbeamte, 4 wegen unterlafjener Abmelbung
won Sdenfmidchen, 40 wegen freien Umberlaufeniaffens der Hunde, 18
wegen nidtliden Odftefesens, 7 wegen Sonntagentheiligung, 30 wegen
groben Unfugs, 9 wegen Bejdhidigung dffentlicher Anfagen, 1 wegen fahr-
Laffigen Umgang® mit Feuer, 2 wegen verbotwivriger Lagerung von Solardl,
9 megen verbotdwivrigen Fabhrens, 7 wegen Bavend an verbotenen Stels
len, 6 wegen Bettelns und Nidhtbefolgung der Reiferoute, 3 wegen ges
werbdmigiger Ungudht, 2 wegen Faljdung von Dienftatteften, 1 wegen
unbefugten Trvagens von Chrenzeihen, 4 wegen Objt- und Efwaarendiehs
ftahl8, 3 wegen Felopolizeicontravention, 1 megen Fithrung ungeaichten
Maakes, 3 wegen Uebertretung ded Bahnreglements, 3 wegen eigenmddh-
| tigen Verlaffen bdes Dienjtes, 1 wegen Stempelcontravention, 3 wegen
| Daltens pon Hazardipiel an dffentlichen Orten. Sa. 237 Strafmandate.,
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Yuferbem wurben aquf Anirag der Kbnigl. Polizei-Anmwaltjdhajt vom
Hief. Qonigl. Polizeigericdhte 39 Stvajmandate wegen diverjer Polizei-Cons
traventionen etlajjen und in dffentlich mitndlichem Verfahren veruvtheilt:
1) wegen Uebertvetung ved Hundereglements 1 Perf. ju 1 %, 1
“Perf. 3u 15 By 2) wegen Nidtrechizeitigen Befahrens bes Drofchlen-
Stations-Plages 1 Perf. su 2 A5 3) wegen Stempelcontravention 1 Perf.
3 1 %y 4) wegen Bettelns 1 Pexf. ju 2 Tagen; 5) wegen Landitveis
dens und Bettens 1 Perf. yu 4 Wodyen und Uebermeifung an bie Lans
bed-Polizei-Behiirbe. Summa 6 Perjonen.
Sm Wege bder Schulbiseiplin wurden gejiichtigt: 2 Knaben wegen
Befchidigung bffentlicher Anpilangungen, 2 Knaben wegen Objtbiebjtah(s,
2 Diddvdhen wegen Feldbiebjtah(s.

Rivdylide Anzeige.
3u St. Mority: Mittwod) ven 6. Auguft BVormittag 10 Uhr Beidyte
und Comminion Herr Diaconus Nietjdmann,

September.

Un den alten rdmifchen Qalenber, in bem bag Jahr mit dem Wiiry

' begann, evinmert der Name be8 Septembers und feiner drei nacyfolgenden

Dritder; benn bamald waren e8 wirlli) bder fiebente, achte, neunte und

ehnte Wonat, wie fie jelit ungenan noch Heifen. Um fo ausbrudspoller

ift ber beutfche Name, e8 ift ja bie Ieit des Herbjtens. Uud nad) vem

,Detbiten” hat der Perbjt jeinen Namen empfangen, ver mit ber Tag-
und Nadhtgleiche in biefem Wonat beginnt.

Die Angelfachfen nannten aber einjt den September ben Mcnat der
Deiligen. Auch jest fehlt e8 nicht an Deiligentagen in bemfelben. La
ift ber feine Frauentag, wie dad Fejt Warid Geburt genannt wird; ba
ift dev Lambertustag, ber an ben bijddflichen Mivtyrer Lambertud evin-
nert.  On Winfter fann man fHeute an dem Tage nod) bie Yambertus-
lieber Biven, bie von ®rof und RKlein um feftlich gejchmitcfte und mit
brennenven Qichtern gesierte Phramiden evtdnen:

Qambertus foll lidven (leben),
De Get uns fo laiw (Lieb) 2c.

Der 21. September ift der Tag bed Eoangeliften Miatthius. In
Brabant und Flanbern feift diefer Tag der Wintertag, wie frither allge.
mein, weil von ihm an bie Nachte linger, alé die Tage find. Sdhines
Wetter an diefern Tage foll vier Wochen anfalten und ein gutes Wein-
jabr verfitnben.

Am 29. September wird feit uralter Beit bas Gedidjtnif bed Heis
ligen Michael gefeiert; sugleich ift e8 der Cngeltag, denn Wichael it mit
feinen Gngeln nacy Offend. Joh. 12, 7{f. der Befieger te8 Satansd im
Weltgericht. ~Am Michaelistage beginnt foft aller Orten bas Lichtarbeiten,
und in Scyiwaben und Bapern bewivthen bdie Meijter ihve Gefellen mit
einer Lichtgans.

Nicht mit Unvedt Hat ter Schotte Thomas Carlyle ven Kampf
unferes Bolfes von 1870/71 mwider feinen alten Feind mit vem Michaels
wiver den Satan verglichen. Gott felbft Datte unfer Schwert iiber ben
®eift der Litge und des Unvechts fommen laffen und ihm den Sieg ver-
liehen; in folchem Ginne Bat fich KRinig Wilhelm ein ,Werfzeug feines
Willens” genannt. A8 etwas andered bat anch der Ergenyel WMichael nie
gelten jolfen. Die Capitulation von Sedan und bdie Gefangennabme des
madtigen Franzofentaifers (2. September) werden barum hell leudhtenbe
Tage bleiben, meben benen alle bie anteren, welde ben Siegesvormarid
gen Parig, die Cinjchlicfung ver Weltftadvt (19.), bdie endliche Wieberges
winnung Strafburgs (28.) fiir Deutfchland begeichnen, fajt in Sdyatten
treten. Am 30. 1870 waren e8 189 Jahre, daff unfer Strafburg einjt
burch jemen eroberungsiiichtigen Qudwig XIV. gevaubt wurde, bdejjen To-
bedtag in bie Giegestage von Seban fillt (1. Septbr. 1715). Am 15.
1812 aber begann jener furdytbare Brand von Mostan, der Napoleon L
ein gottliches ,Bié hierher und nicht weiter!” jurief, weldhes dann u. a.
~aud) buvch bie Septemberfchlacgt von Denmewip (5. 1813) bes weiteren
Delfriftigt wurde.

Unter ‘den grofen Minnern, teren ficdh dev September riihmen
arf, tagen hervor Aleranber v. Humbold, geboren am 14. 1769, Meper-
beer (5. 1791), und Corneliug (23. 1783), nicdht 3u vergejfen bded wade-
xen Patrioten von Colberg, Joacyim Nettelbect (20, 1738) und bes Didy

ter8 pon , Qeher und Schwert”, Theodor Kivner (23. 1791). Unter ben
Rriegshelben ber Neupeit ift Herwarth v. Bittenfeld ein Sohn bed Seps
tember8 (4. 1797); bagegen trauert unjer Bolf am 12. September um
ben Tob eined feiner liebften Helben, ded Maridallé Vorwadrts, Bliider,
per 1819 ihm entriffen ward. GEin anberer Liebling deé BVolfes, befonders
in ©iivbeutichland, ver Didhter Hebel, ftarb am 22. Sept. 1826. — So
balt aud dex Tod im September feine herbitliche Crnte, aber in ber dbanka
baven Grinnerung leben feine Opfer aud) Hienieven noch fout.

Rriegsfalender des IJabves 1871.
September,
An die Kinigin Augufta in Berlin. ‘
Auf bem Schlachtfelve von Sedban, 1. Sept. 31, Uhr Nadym.
Seit halb 8 Uhr fiegreih fortfdyreitende Schlacht vund um Seban.
— QGarbe, 4., 5., 11., 12. Corps und Bahern. — Feind fajt gany in
bie Stadt uriidgeworfen. BWilhelm.

Matameourt, 2. Sept. 11 Uhr 20 Min. BVovnr,

Pom Diorgen bed 31. Auguft bis Mittag den 1. September Hat
Marjdall Bazaine fajt unausgefet verfucht, mit mehreren Corps aud
Met nach Norden durchyubrechen. Unter Oberbefehl bes Prinzen Friedrich
Carl Hat ®enerval v, Manteuffel alle biefe BVevfudje in ruhmyoollen Kims
pien, bie tn bem Namen Schlacht bei Noifjeville zujammenufaifen, zuriid-
gefchlagen. Der Feind wiederumt in die Fejtung suvidgeworfen.

An den Oefechten waren Detheiligt: das 1. Armee-Corps, bdas 9.
Yrmee- Corps, die Divifion Kummer (Yinie und Lanbwehr) und bie 28.
Snfanterie - Brigade. Die Pauptgefechte fanden um Servigny), Noifjeville,
und Retonfay ftatt. -Nichtliche Ueberfille wurden mit oftprenfijdhen Kol
ben und Bajonetten uviidgewiefen. Unfere hierfite verhdltnifmifig nidyt
fehr grofien Verlufte noch nicht su iiberfehen, bie bed Feinves fehr be~
beutend. Seneral v. Stiele.

An die Konigin Augufta in Bexlin.
LBor Seban, 2. Sept. Y2 Uhr Nadhm.

Die Capitulation, woburd) die gange Armee in Sedan Friegdgefangen,
ift fo eben mit pem Seneral Wimpfen gefchloffen, ber an Stelle bed vers
wundeten Marfdalld Veac Mafon bag Commando fithrte. Der RKaifer
Hat nur fich felbft Miv evgebem, bda er tad Commando nicht fithrt und
alles ber Regentichajt in Pavid iiberldft. Seinen ufenthaltdort werbe
S bejttmmen, nadydem Jd) ifn gefprochen Kabe in einem Henbdezoous,
bag fofort ftattfindet.

Weld) eine Wenbung durd) Gottes Fithrung! Wilhelnt.

BVavennes, 4 Sept., 9 Uhr 45 Min, Borm,

Die feindliche Armee, weldhe bei Sedan fapitulict Hat, zdhite 14 In-
fanteries, 5!/, Cavallerie- Divifionen nebft ugehoviger Artillevie und
Train. Wibhrend der Schlacht am 1. wurden allein an 30,000 Gefan-
gene gemacht, mehreve Adler und viele Gefchiiie genommen. Wac Wahern
jchwer blefjict. Diesfeits Oberft b. Scherbening tobt, Geneval v. Gerss
porff, Oberft v. Beffel vermundet. Unfeve Berlujte verhiltnifmifiy ges
ting. — Raifer Napoleon Beute frith nad) Caffel abgereift.

. Pobbielsti.

Militarijdyes.

— Giner im Rrieg8minijtevium veranitalteten oberflachlichen Bu=
fammenijtelfung zufolge beliuft fih bdie Gefammizalhl ber wdhrend des
Rrieges von 1870 — 71 jur Ausgabe gelangten Eifernen Kreuge auf
circa 40,000.

Stadtewejen.

Berlin. Der Ansfhuf zur weiteren Berathung und Duvchfiihrung
geeigneter Mafregeln gur Abwehr gegen bdie Eholera-Epidemie hielt am 23.
unb 28. v. M. wieberum Sigungen. In denjelben wurden u. A folgende
Befdlitffe gefaft: Das Miniterium ber geiftlichen, Unterrichts- u. Me-
bicinal - Angelegenheiten zu erfuchen, von drei gu brei Tagen amtliche ges
naue Ungaben iiber ba8 Auftveten Der gegemmwirtigen Gholeva- Epidemie
innerhald des preufijchen Staates nad) Ovten, Erfranfungs- unbd Sterbes
fallen veriffentlichen zu lajfen; an das Directovium bev Bolletiden bie
Anfrage ju vidhten, ob taffelbe in ber Lage und geneigt fei, Dand in
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Dand mit bem Ausiduife fitv die Erndfhrung bdes

und bem Hus{chufje su diefem Behufe eine grfere Anzahl von Portioner
gratis ober zu_exmdfigten Preifen guv BVerfigung zu ftellen; mit einen
9nzafl von Weinhandlungen behufs Qeferung von Wein und Brannt:
Qualitdt unb su billigen Preifen in BVerbindung ju treten;
Bei ben Ralifalzfabritanten in Stafifurt anzufragen, ob die von ber deut-

wein in guter
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fdhen chemifchen ®efellf

faure Magnefia crudba
den Bahnovermaltungen

Bolfed Sorge 3u tragen

fobald ©elbmittel dagu

daft als bejtes Deginfectiondmittel empfohlene broms
in groferen Quantitdten zu beyichen fei, und bei
Griundigungen baviiber eingusiehen, wie hod) fich

pie Fradyt diefes Veateriald nach Berlin pev Centmer belduft; eine auf
e Gegenftand begitgliche Preisjchrift jur difentlichen Concurveny gu ftellen,

vorhanben fein werben.

BeFanntmachung.

Die Berfteigeruny der bei dem unterzeichneten
Qeibamte in bden WMonaten Juli, Angujt und
Geptember 1870 verfessten, vefp. erneuerten
Pfinder, weldhe bie Pfandbnummern. von 29481
bis 43120 tragen, — Pfanbjdieine mit griinem
Drud — findet am

Miittwod) den 8 November 1871 und jol=

gende Tage vou BVormittags 9 bis 12 Uhr

und Nadymittags von 3 —5 Uhr
jtatt. Ginféjungen und Grneuerungen werben bis
{pitejtens Dienjtag den 24. October 1871 an-
genommumen.

Dalle, den 2. September 1871.

Das Leib: Umt der Stadt Halle.

Der Kuvator Der Nendant
ThH Ridter. Riber.

Anction.

Morgen Mitwodh den 6. September Mittag
2 Uhr folfen Hary Nr. 48 eine, Parthie gebraudyte
RQleibungsitiicte, 1 Offisiermantel, Rice, Cavalle-
vieveithofen, 1 feiner Portieranug Sophas, Spie-
gel, 1 Sdpitlerpult, Deffer u. Gabel mit jilber
nen Oriffen uw. nodh vevichiedene antere Sachen
verfteigert werden. Bis bahin werden noch Se-
genftdnde alfer Avt yur Berfteigerung angenommen.

&- Febling, Auctions-Commiffar.

Bei der Wuction im Rofenbaum am
7. . Mts. Fommen nodh 1 Partbie
Mull in Stiicen und neue tweifie Da:
menrdcfe mit jur Verfteigerung.

. Elfte.

Befanntmadungen

Delifate Franff. Noftwiivite 2 Paar
2!, %r ftets frifch bei Bolte.

Der Ausverfauf im Wollgejchift, Diarft 15,
pauert nur nod) bis 1. Dctober.

Yuch {ind fdmmtliche RLadenutenfilien su ver-
taufen.

Ginen Qadentijeh u. alte Fenjter verfauft

Leipzigerftvafe 9.

Ginen Qaufburjdhen jucht
Gottfried Lindner, gr. Steinjtr. 9.
Gin Fabrifavbeiter wird gejucht
Oberglaudya 2.
Gine anjt. Perfon, bdie in allen Branden feis
ner Pand- u. Majdhinenndbherei bewanbert und
eigne Mafdine Hat, witn{chyt in u. aufer b. Hauje
| Bejdhditigung. Nah. fagt Frau Deparade.

10 Stiid alte nod) braudbave Gewdcdhdhauss
fenjter find billig su verfaufen Hedbwigsfivage 2.

Gin Waavenjchrant wird ju faufen gejucht
Qeipsigeritrafie 25.

Gin neues Sopha vert, billig Leipsigeritr. 26.

@etftenﬁtvb verfauft die Oeconomie

gr. Brauhausgaife 30.

Bu verf. 8 Binfe, 1 Riidhen- u. Schentidyrant,
Tijche, Stiihle, Spinnriver mit Weife, gl. Bier-
flajchen, Oldfer, Senfen, Flegel, Darten, Rabde-

hade, gr. eiferne Bratpfanne Delitfdherftr. 6, 2 Tx
Outes Hausbadenbrod, & Pfo. 1 %K=, 30 Pjd
1% Fran Griebidh, Landwehritrafe 7.
Gerfienitrob verfauft
Breitefivafe 10.

Gin Fuver guted trocdenes Klecheu fleht jum

Bertauf f. Uiricyéjtrafe 27.

Gin jdhdnes neues Sopha, gut gearbeitet, vers

fauft billig 2A. Kacob, Geijtjtrafe 21.

ganjen Tag fofort gefucht.
F. M. FH 16 ip . Gyped. d. VL. niedersul,

Gine ebrliche Wufwdartervin fiiv den
Abreffen

Gin anft. Madchen von auflerhalb, mit 4jahr.
fehr guten Attejten, witnjcht 1. Octbr. Stellung
purd) Frau Deparade, gr. Shlamm 10b.

Gin junges Mibchen ven 15 big 17 Jahren
wird fofort gefudht ar. ©Ganbdberg 7.

Gin junger tiihtiger Daustnecht wird gefudht

Merfeb. Chaufjee 13.

Domplag 5, 1. CGtage, wird eine Aufwartung

fitv ein Paar Stunden ded Tageé gefudht.

Tiichtige RKeffel{chmiede und Kiemp-
ner, die in der Schivarzblech- WUrbeit
‘| tiichtig find, finden bei bhobem Lobn
“lund guter Wccord:rbeit Ddauernde
Befdhdaftigung in ter

DampfLefjelfabrif von Chr. Meyer.

Ginen titchtigen Schloffer, miglichft tm Weas

fchinenwefen exfabren, fud)t bdie
Dilmiter Minevaldl- u. Paraffin- Fabrit
beim Dreierhausd bei Ammenbdorf.

2 ZTorjmadyer fudht Jégerplag 4.

Abends 8 Uhr zu melden.

Gin Conditovgehiilie, welder im Garniren

Mittwody ben 6. b. von Nadymittags 2 Ubr
ab, finbet Auction von Brennholy gegen gleid
baare Bahlung ftatt

Strohhef, an der Bavevei 1.

Auch ift dafelbit nocy eine feine Parthie alter

Dadpztegel ju verfaufen.

Wianinod u. Darmoniums
bei €. Benemann, Diauergajje 6, part.
Sehr wichtig!!
Das 1872 in den offentlichen Verkehr tretende
Neue Maass und Gewicht

in Bild und Wort hochst anregend erldutert ist
noch zu haben & 8 Sgr. in der Exped. u. bei
den Austrigern des Tageblatts.
Daudverfanf,

Das fier in ver Geijtitrafe Nr. 67 belegene
Gdhaus nebft neuem Hanfe Hargaffe Nr. 1 ol
verfauft werben. Raufliebhaber wollen fich mel
ben bet bem Jujtizrath von Bieven.

Poljficriverg von 2%, % & & an bei

Carl Sdulze, U, Nlridsjivage 31.

Grofie Rieler Fettbiicklinge, 2 Stiick

8 J, erbielt - Bolge,

meijter €. Baalfs, gr. Darferjtrage 15.

Ginen ordentl. Lehrling fudht ver Schubhmader-

geitbt ift und felbjtjtinvig avbeiten fann, wird
jum 1. Octbr. nacdh) auswirtd gejudit. JNiberes
Markt 15, im BWollgejchaft.

Jafren. Friedr. Schulze & Co,,

Kinigditrage 19.

" Wir juchen eimen Laufburichen von 16 bis 17

Miindner Brauhous

jucht sum jojortigen Antritt cinen Mier=

1 orventl. Torfmacher jof. gef. Wartingg. 7.
Rrummes Roggen- u. Langftroh vevfauft
WMartindgaffe 7.

_ Gute Studer f. gr. Steinjtr. 73, im Hof.
Niabmddchen auf Hervenarbeit judt
f. Ulidsjtr. 1b, 4 Tr.

gr. flansjtrage 11.
Lintenjtrafe 4.

Gin Burfde aefucht

Gin ovdentliches Dienftmidvchen fucht jum 1.

October gr. RKlausitrage 25, im Laden.

Dienftmdddhen jever Brande alé: KIh.,
Stuben, Haus: u. Kindermddden fin-

ben ftetd gute Stellen durd) bas
Nadiv.: Comt. von E. Levche,
EL Uivichsiivafie 30.

Gine gefunte Amme vom Lande wird verlangt

knecht pon anjerhald, welder dad Fahz
ven gut verjteht.

Gin junges Middjen, im Schneidern geiibt,
wiinjt Bejdydftigung in und aufer dem Hauje.
Bu erfragen Sdymeerftrafe 3.

Gin junge8 anftinbiges Widdchen wird jum
Rarten eined Kindes gejudt Schavrngajje 1.
2 oprpentl. Knechte gefucht  WMiihlgraben 1.
Gin Lehrling wird gum 1. Octbr. gefudht
9. Mary, Dedjanifer.

Qodhinnen, Haus- u. Kinvermivchen f. Stellen
purd) Fr. Siohnjtein, Steinbed@gaife 3.

Qbchinnen, Haus -, Biehmidch., Knedhte, Gnfen,
f. fof. u. 1. Oct. Fr. Fledinger, . Schlamm 3.
1 Beamtenfam. fucht 3. 1. Oct. e. Wohn. im Pr.
30—32 % 3u erfr. Orafeweg 7, part.

b.

Madbchen mit guten Atteften f. Riiche u. Haus
erh, 1. Octbr. Stelle. Fr. MHder, Mittelw. 10,

Rinverlofe Qente fuchen b8 1. Oct. eine Woh=
ming. Udr. abzug. alter Parkt 4 bei Georgi.
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njere Neuheiten fi{;’ die Herbst- 1. Winter-
Saison in Umhiangen u. Miinteln, jowic in allen
Modestofien jir Damen u. Herren jind ceinge:

troffen.

J. Heilfron & Co.. q. Steinjtrafe 64.

Ausveriauf.

 Wegen gimylicher Aufgabe bes Gefchifts werve idy fimmtliche Waaven, alé: Lajting, Ripje,
Fibets, fowie eine grofie Parthie der {dhonften Liijtved in fehr gewdhlten Farben, jchwarze Miniz
réed unb nodh einen Reft der {hwerjten YPodijtofie jum Selbjifoftenpreis ausverkaufen.

RWittwe KKmuipfer., gr. Ulridsitrage 10,

im Hauje

D3 Heren Slempuermitr, Kegel,

Micin Fabrifat von ., Limburger Iiise
wird rvegehmifig duvd) BVertvetung cined Dienjtmanns jeden Marfttag auj Hiefigem
Merttplaty bejtens empiohlen, das Stiid 3u 3, 21, 2 Syr.

MWein Depot bejindet fich beim BViidermeifter Hevrrn F. Ferbst Hierjeldjt und find

Kijten bon ca. Y, Ctr, fiir 4%; Thiv, ju jeder Jeit abjulajjen.

Hahn.,

Wohnungsgejud) 3. 1. Oct.

1 Wohuung worin Tijdhleravbeit betvieben
werben fann.

1 Wohnnug im Preife von 60— 70 %
fiir einen Poftbeamten.

1 Wohuung im Preije von 40— 50 %
fiir 2 einjelne Xeute.

1 Wohnung im Preife von 60— 70 A
fiir eine Familie, die von Holland in der Kiirze
hierher gezogen ijt.

1 Wohnung im Preije von 80 — 100 %
fitr einen Schneiderneifter.

1 Wohnung im Preife von 100—120 %
fite 2 eingelne Yeute, dabei 3 — 4 Penjiondve.

1 Wohnung im Preife von 200 A in dex
Niihe pes Wearftes fitv eine frembde Hevrichaft.

Niheres im Comptoir v. Fr., Binnewei,

Wohnngen 3u vevmicthen

sum 1. October.
1 Wohuung vor vem DHamijterthore ju 65
bi8 75 J mit Gartenhaud u. Gartenprom.
léﬁnbntmg in Oberglaudya im Preife zu
60

1 Wohnung auf vem NReumartt im Preife
au 100 %, paffend fitv eine Familie, die fid)
mit Penfiondren bejdhdftigt.

1 Wohnung im Preife zu 80 % in der
®eiftitrage.

1 Wohnung im Preife su 30 K in ber
Reilftrafe.

Nih. im Comptoiv von Fr, BVinneweifs,

gr. Marteritrafe 18.

Ginige geriumige

o\
Pavterve=Piccen,
an cinem Gejdhiftdlocal pajjend, twerden jum
1. October cv. 3u micthen gejucht, Gejillige
Offerten unter R. 8. 100 in der Grped.
9. Bl. erbeten.

Gine Wobhnung im Pr. von 36 — 40 K wird
von tuhigen Miethern gefucht. Adr. unter B,
bittet man abjugeben in . Crped. b. BL

Geijndyt wird von 1 Paar dltliden Lenten
ein Qogis von 24 —34 % Adr. bittet man
uiederjulegen Dei Perrn Sant,

am Martt,

Wohn. an anjt. Wiether  Rannifcheftr. 4.
KL Stube mit Vett verm. . Walljtr. 6, 2 Tr.
Sdlafitube mit Koft Bahnhofsftr. 8, 3 Lr.
Sdlafitelle Leiprigerity. 44, 1 Tr.
Anftand. Sdhlafitelle Brunodwarte 19, 1 LTr. v.
Gine Uhr verloven bpon bder grv. Ulridysjtrafe
big jur gr. Wallftrafe. ©egen Belohnung abzug.

bei Frau Fledinger, . Shlamm 3.
@in golbenes Kreuz am Freitag (Hars, Promes=
nade, Varfiiferftvafie) verloven. Segen Beloh~
nung abjugeben BarfiiRerjtrafe 2.
Gin gold. Ohrgehinge von duntlem Sold und
einem Gaméeftein mit Frauenlopf am Sonnabend
Nadymittag auf der Bahn verloven, Gegen febhr
gute Belohn. abzugeben . Berlin 1, part.
Gin brauner Wadhtelhund jugelaufen. Ubzus
holen Niemeperftrafe 13.

Comptoir von 2 Stuben, Niederlage, Pferbe-

ftall, Hofraum u. Schiittbodben jof. zu vermiethen
Kbnigsftrafe 21.

2 ©tuben {inp & eingelne Derven mit ober
ohne Mobel u vermiethen  RBmigsjtrafe 21.

Gine hohe Parterre- Gtage, beftehend aus 3
Stuben, 2 RKiichen, 2 Kammern, Keller, Wafd)-
haus, Mitbenupung eined fleinen Gartens ift fo-
fort au vermiethen u. jum 1. Octbr. zu beziehen.
Wo? ift u erfragen in der Erped. d. Bl.

Das hohe Pavterre, VBlidjerfivafe Nr. 7b,
mit ®artenantheil ift fiir 250 % 3u vermiethen.
€. Miiller,
Niaurermeijter.

Die herrschaftl. Bel=EEtage unsres Hauses,
Leipzigerstrasse 7, bestehend aus 1 Saale u. 6
heizbaren Piécen ete. ist zum 1. October
d. J. zu beziehen. Gebriider Keil.

Umzugshalber ift ein Logis, bejtehend aus 2
Stuben, Rammer u. Kiide sum 1. October ober

fpdater an eingelne Leute u vevmiethen. Bu er-
fragen . Steinftrafie 3.

Gine freundl. Wohnung von 4 heiybaven Zim-
mernt, Rammern und Bubehdr zu vermiethen und
1. Oct. c. 3u deichen gr. Steinftr. 60.
| Morigzwinger Nr. 5 ift die Bel- Gtage, 5 St,,
'3 & m. Bubeh., 1. October ju beziehen. Ndbh.
|ebend. 3 Tx. — Aud ift dafelbft ein Laben mit
Stube und Kammer ju vermiethen.

Laden = BVermiethung.

Sn meinem Daufe, gv. Ulrichsftrafge Nr. 17,
ift ein gvofier, eleganter Laben mit Wohnung zu
permiethen. G. Kuapp.

Die Beleivigung bdie ih dem Dienftinecht
Friedrid) Kupferidhmidt angethan Haben folf,
nefhme icy hiermit juviid. Gdunrd Kofzel.

Jamilien = Jadjrichten.

FTodes : Unjzeige.
Geftern Abend um 7 Uhr entjchlief in einent
Atter von 68 Jabhren 3 Monaten meine gute
Brau Ehrijtiane Shurig, ged. Ehert, mit wel-
dher i) 40 Jalre in gliidlidher Ehe gelebt habe.
Diefen fdymevylihen Vevluft zeige ich in meinem
und unferer Kinver, Schwieger{dhne, Schvieger-
tdchter und Gnfel Namen allen Freunben und
QBefannten tief betriibt am.
$alle, den 3. September 1871.
Gottlich Sdnrig,
Bahnidrter der Weagbeb. - Leipz. Eifenbabhn.
FTodes: Anjeige.
Heute Mittag 1%, Uhr entidhlief unfere liebe
@I80eth im Alter von 11/, Jabren.
Dalle, den 2. September 1871,
Alb, Rapjilber und Frau.
Oeftern Abend 9%, Ubhr verfdied nady [dnge-
rem Leiben unfeve gute Tochter Caroline ShHnu=
mann, welchesd tiefbetriibt anzeigen
die trauernden Hinterbliebenen.

Boltatiiden:
I Wridgjtrage viv, 15,
Oriine Bohnen mit Nindfleijdh.
gr. Niridsjtrapge %, 2L
®riine Bohnen mit Rindfleifd.

Caden mit Bictualienhandlung zu vermiethen,
Preis 50 %, Brunosdarte 9.

2 mobl. Bimmer mit Cabinetd8 find ju ver-
miethen gr. Gteinftrage 5.

Wafferftand der Saale
an der Sdiffjchlenfe su Trotha bet Halle.
am 3. Septbr. Abends am Unterpegel 3¢ 9
om 4. ©eptbr. Wiovg. am Unterpegel 3‘ 8

Gile bie ebaction verantwortlig O. Berxtram. — Drud der Bud)dbruderet deg Waifenhaufes.

i

Halt
Per

ngi
2vlof

Rery

Der
und

RNr.
mit |
Dejfer
alten
ftind

oie b
Bapl
weite
und
alfo
in bi

fhon
BGan;
genol
Lrai
{enbe
bie 9
ftellt,
itber

Culty




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1871
	09
	05
	5.9.1871 (No. 207)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 322]

	Polizeiliche Bestrafungen.
	[Seite 322]

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 1130

	September.
	Seite 1130

	Kriegskalender des Jahres 1871.
	Seite 1130

	Militärisches.
	Seite 1130

	Städtewesen.
	Seite 1130

	Bekanntmachungen.
	Seite 1131
	Seite 1132







